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können jederzeit gemacht werden.
Amtliches.

Die Ortsbehörden
werden unter Hinweis aus die Verfügung der K. Ministerien
des Innern und der Finanzen vom 20 . Apnl ds . Js.
(Reg .-Bl . S . 339 ) veranlaßt , mit den Geschäftsmännern,
welche mit der erstmaligen Anlegung der neuen
Steuerbücher beauftragt find , Verträge über die Belohnung
hiefür abzuschließen und binnen 10 Tagen hierher vorzu«
legen , wobei zugleich zu berichten ist, welcher Beamter zur
Fortführung des Treuer buchs bestimmt ist.

Nagold , den 22 . Mai 1900.
_K . Oberamt . Ritter.

An die Schultheißenämter,
betr. die Vormusteruugdes Pferdebestands und der

kriegsbrauchbareu Fahrzeuge.
Unter Bezugnahme auf die oberamtlichen Erlasse vom

14 . und 19 . d. Mts ., Gesellschafter Nc . 76 und 80 , betr.
die Vornahme der Vormusterung des Pferdebestands und
der kriegsbrauchbaren Fahrzeuge , weiden die Herren Octs-
vorsteher benachrichtigt , daß ihnen beute die Formulare zu
den Vorladungsschreiben der Pferde » und Wagen-
besitzer zur Musterung zugehen , sowie die von einzelnen
Schulthkißenämtern an das Oberamt eingesandten Verzeich¬
nisse dervorhandenenPferde und kriegsbrauchbaren
Fahrzeuge.
^ In den Vorladungsschreiben ist der Musterung - «
ort und der MusterungSplah , sowie der Musterungs«
termin einzutragen , wobei die Pferde - und Wagenbesitzer
aus eine halbe Stunde vor dem Musterungstermin
auf den MusterungSplah zu bestellen sind , damit die
Ausstellung der Pferde und Wagen anstandslos erfolgt.
Die Herren Ortsvorsteher der einzelnen Gemeinde sind für
die vollzählige Vorführung der Pferde und Wagen ihrer
Gemeinden , sowie für die geordnete Aufstellung und Vor¬
führung auf de» Musterungsplatz mrantwortlich und werden
in Ausführung ihrer Thätigkeit von den örtlichen Polizei¬
organen und der Landjägermonnschast unterstützt . Dis Po¬
lizeidiener sind hienach zu instruieren.

Wiederholt werden die Herren OrtSvorsteber darauf
hingewiesen , daß sie zur Musterung die gefertigten
Pferde - und Wagenverzeichnisse in doppelter Aus¬
fertigung , sowie die Vorladungsschreiben mitzu¬
bringen haben.

lieber die Anlegung der Pferde - und Wagenverzeich-
nisse sowie die Ausfertigung der Vorladungsschreiben wolle
spätestens bis 30 . ds . Mts . anher kurzer Vollzugs-
bericht erstattet werden.

Nagold , den 23 . Mai 1900.
_ K. Oberamt . Ritter.

Der Weiler Poppelthal , Gde . Besenfeld , Oberamts Freuden¬
stadt, wird vom Bestellbezirk der Telegraphenanstalt Besenfeld ab-
getrennt und demjenigen von Enzklösterle zugeteilt.

Infolge der im Monat April vorgenommenen Prüfung sind
nachstehende Präparanden in das Seminar zu Nagold ausgenommen
worden : Bäßler , Georg , von Mühlheim a. B . ; Burkhardt , Eugen,
von Nagold ; Claß , Emil , von Tübingen ; Dreher , August , von
Dreherhof ; Dürr , Georg , von Dußlingen ; Sroßhans , Jakob von
Beuren ; Haist , Wilhelm , von Mitt - lthal ;Harr , Wilhelm von Nagold;
Hayer , Friedrich , von Pfalzgrafenweiler ; Herrmann , Ernst , von
Betzingen ; Heusel , Hermann , von Unterrrexingen ; Härtling , Ehri-
stian , von Stuttgart ; Huber, Jakob , von Breitenstein ; Kazenmaier,
Friedrich , von Erpfingen ; Keppler, Christian , von Schernbach;
Knecht, Friedrich , von Alldorf ; Lenz, Hermann , von Dürrmenz;
Leuze, Johannes , von Kornthal ; Löffler , Karl , von Kornthal;
Mohring , Erwin , von Dornhan ; Netb , Eugen , von Eltingen ; Reh-
fuß, Hermann , von Balingen ; Rehm, Arthur , von Bernbach ; Schund,
«otthilf , von Freudenstadt ; Schurr , Karl , von Lorch; Unger , Ru-
dolf . von Sechingen ; Wagner , Gottfried , von Neubronn ; Wiedmayer,
Wilhelm , von Pfalzgrafenweiler ; Wohlbold , Gustav , von Deren¬
dingen . Dazu als Hospitanten : Bauer , Wilhelm , von Schafhausen ;
Hanselmann , Johannes , von Pfalzgrasenweiler ; Härter , Otto , von
Oberdigisheim.

Deutscher Reichstag.
b Ende gut . Alles gut '. Go darf man wohl auch von dem

merkwürdigen parlamentarischen Kampfe sagen , der im Reichstage
bei der wiedcrausgenommenen dritten Lesung der lex Heinze Ent¬
brannt war , denn er hat noch kurz vor der Pfingstpause des Parla¬
ments seinen friedlichen Abschluß erfahren . Denn die DienktagS-
fitzung des Reichstages wurde vom Präs . Grafen Ballestrem mit
der allerdings nicht ganz unerwartet lammenden Erklärung eröffnet,
daß ein zu einem besonderen Gesetzentwürfe formulierter Antrag
Hompesch eingegangen sei, der sich zwar mit dem Inhalte der bis¬
herigen lex Heinze in der Fassung dritter Lesung decke, jedoch die
Kunst- und Theaterparagraphen fallen lasse, mit Ausnahme einer
Bestimmung über das Verbot des Anerbietens von unzüchtigen
Schriften , bildlichen Darstellungen « . s. w. an Personen unter 16

Nagold, Samstag den 26. Mai
Jahren . Das war also daS signalisierte Kompromiß in der lex
Heinze, durch welches die Obstruktion der radikale » Linken mit deren
Zustimmung beseitigt und der Friede zwischen Mehrheit und Min¬
derheit wiedrrhergestellt werden sollte . Sofort nach dieser Mittei¬
lung des Präsidenten beantragte der Zentrumsabg . Spahn die Ab¬
setzung der lex Heinze und die ungesäumte Vornahme des erwähnten
Antrages seines Fraktionsgenoffen Grafen Hompesch ; das HauS
stimmte zu und es begann die Generaldebatte über die umgemodelte
lex Heinze . Abg . Graf Hompesch empfahl natürlich seinen Antrag
unter kurzer Erläuterung des Inhalts desselben wärmstens ; für die
Nat .-Lib. gab Abg . Bassermann , für die Kons. Abg . v . Levetzow,
für die Rerchsp. Abg . v. Karsorff , für die Polen Abg . Traf Kwl-
lecki und für die Reformp . Abg . Liebermann v . Sonnenberg die
Erklärung ab, daß die betr. Parteien dem Anträge Hompesch zu¬
stimmten. Die freis . Volksp . ließ durch den Abg . Richter erklären,
sie sei zwar im Allgemeinen ebenfalls mit dem Anträge Hompesch
einverstanden , aber gegen den von letzterem beibehaltenen 8 184 a
müsse sie doch stimmen ; eine ähnliche Haltung bekundete Abg . Rickert
namens der freis . Verein . Nur die Soz .-Dem . und die süddeutsche
Volksp . sprachen sich durch ihre vorgeschickten Generalredner , die
Singer und Haußmann , wie gegen die alte lex Heinze so auch gegen
den einschränkenden Antrag Hompesch aus . In zweiter Lesung
wurde derselbe dann in seinen einzelnen Paragraphen debattelos
angenommen , worauf Abg . Spahn beantragte , sogleich auch in die
dritte Lesung einzutreten und dabei den Antrag Hompesch ohne
weiteres en bloo anzunehmen . In der That billigte das Haus dieses
abgekürzte Verfahren , indem es ohne jede Diskussion den Antrag
in dritter Lesung im Ganzen und lediglich gegen die Stimmen der
Soz .-Dem . und Freis . annahm . Hiermit ist die so viel Staub
aufwirbelnde bisherige lex Heinze definitiv beseitigt . Es wurde
nun die dritte Lesung des Fleischbeschaugesetzes fortgesetzt. Debatte¬
los gelangte 8 1 zur Annahme , dagegen wurde der von den Haus¬
schlachtungen handelnde Z 2 erst nach hitzigem Redrtournier geneh¬
migt , und zwar unverändert in der Fassung zweiter Lesung . In
der nämlichen Fassung fanden die 8Z 3 —14 Annahme , während
tz 14 a, der sich auf die Einfuhr von Fleischkonserven u. dergl . be¬
zieht, nochmals eine lebhafte Auseinandersetzung hervorrief . Es
lagen hierzu von agrarischer Seite der Antrag Bonin auf Verbot
der Einfuhr namentlich deS ausländischen Pöckelfleisches , sowie
der Kompromißantrag Aichbichler vor , der dos Einfuhrverbot
auf Konserven und Würsten beschränken, daS Schweinepöckelfleisch
dagegen zulaffen will und sich für eine anderweitige Regelung der
Einfuhr frischen Fleisches vom 1. Januar 1904 ab ausspricht.

In namentlicher Abstimmung wurde der Kompromißantrag
Aichbichler unter Ablehnung des Antrags Boni » wie des
8 14» in der Fassung zweiter Lesung angenommen und sodann
der Rest des Gesetzes fast debattelos erledigt . Am Mittwoch ge¬
nehmigte das Haus endgiltig die beiden Nachtragsetats , die Ge-
werbeordnungSnovelle , das Fleischbeschaugesetz und das Münzgesetz,
und ging sodann in die Pfingstferien.

Hages -Meuigü eiten.
Serülrhes Leich.

Nagold , dm 25 . Mai.
(Einges .) Schwarzwaldnerein und Lokaloer.

fchönerungSverein Nagold . Nächster Tag « wird die
trefflich gelungene I . Karte , herausgegeben vom Württemb.
Gchwarzwaldverein , umfassend das Gebiet Calw — Wildbad,
zur Verteilung gelangen ; derselben wird bald das II . Blatt
Nachfolgen , wie überhaupt beabsichtigt ist, die Serie von
9 Karten des Württ . Gchwarzwaldes möglichst rasch aufein¬
ander folgen zu lassen . Wir hoffen , diese schöne Beigabe,
welche im Buchhandel auf 2 50 zu stehen kommt,
den Verein - Mitgliedern aber unentgeltlich , d. h . eben nur
gegen Ersatz der Kosten des Aufziehens von 35 4 geliefert
wird , möge dazu beitragen , dem Verein recht viele Mitglieder
zuzuführen . Die neuen Mitglieder haben um den Jahres¬
beitrag von 3 ^ schon durch die Kart « und dir Vereins-
zeitung , die ebenfalls unentgeltlich und so rar portofrei ge¬
liefert wird , mehr als vollen Ersatz ihns Bcnrags und sollte
deshalb die Absicht zum Beitfirt jedem Ar , und der Natur
nicht schwer fallen . Wir möchten hai -p :' ählich di« Herren
Geistlichen , Ortsvorsteher , Lehrer , Km leuie , Wirte
und Gewerbetreibende , welche doch sicher NrmenL der ihnen
anvertraute « Gemeinde bezw. ihres Geschäfts ein Interesse
daran haben , daß der Schwarzwald belebt und er insbeson¬
dere von Kurgästen und Naturfreunden besucht wird , recht
dringend bitten , dem Verein beizutreten und in den
weiteren Kreisen zum Beitritt aufzumuntern . Es bat noch
viel zu geschehen und kann noch viel geschehen, aber dazu
gehören Mittel und diese werden in erster Linie beschafft
durch die Beiträge der Mitglieder . Es ist zu verwundern,
daß die durch diesen Verein geförderten gemeinnützigen Be¬
strebungen so wenig von der eigentlichen Geschäftswelt ge¬
würdigt werden , daß viele Kausleute und Gewtrbelreibende
sich so passiv verhalten und doch sind gerade sie am meisten
interessiert , ist eine Gegend , ein Ort schön hergerichtet , und
ist er dazu in der glücklichen Lage , eine herrliche Umgebung
zu haben , die durch Wegweiser . Weae , Bänke rc. aufge-
schloffen ist, so werden ihr Leute in Masse zugeführt , und
wer hat dann den ersten und materiellen Nutzen ? die Ge¬
schäftswelt ! Möchte sie dies doch einmal einsehen und die¬
jenigen . die bis jetzt die Sache in der uneigennützigsten Weise
gefördert haben , kräftig unterstütze », also ! Beitritt zum
Verein ! Anmeldungen nehmen entgegen der Bezirksvrrein
Nagold , Altenstrig und Wildbrrg . Vorstehenden Aussüh-
i ungen möchte der Einsender noch eine besondere herzlich«

I960.

Bitte an die Nagolder Mitglieder und Freunde der Sache
anschließen . Der Notruf im Gesellschafter Nro . 72 sagt
alles . Die BereinSkaffe hat ein Defizit von 250 Hervor¬
gerufe « hauptsächlich durch die Anlage des Kaiser Wilhelms«
Platzes und die vorjährige Hauptversammlung . In elfterem
haben wir eine Zierde der Stadt und letztere bleibt gewiß
jedem Teilnehmer in freudiger Erinnerung . Soll die Ver«
einsthätigkeit nicht lahmgelegt werden , waS wir nicht wün¬
schen, — wir wollen im Gegenteil Neues schaffe«, z. B.
einen angenehmen Weg in den Stadtwald WolfSderg — , so
braucht es Heuer besondere Unterstützung . Es wird deshalb
nächstens der Sammler erscheinen und bitten wir herzlich,
ihn nicht ohne eine reichliche Gabe abziehen zu lassen , gern
oder ungern , eS wird etwas Schöne - gefördert , an dem
man nachher seine Freude hat . Also nochmals : Kaufleute.
Bäcker , Metzger , Wirte und sonstige Geschäftsleute , haltet
Euch diesmal wacker ! ! —

Die Theatergesellschaft unter der Direktion des
Karl Affmayr hat sich hier recht gut eingeführt , was nach
den von Calw und Herrenberg ihr norausgegangenen guten
Empfehlungen nicht anders zu erwarten war . Wir werden
demnächst in der Lage sein die Leistungen zu beurteilen
und wünschen der Gesellschaft indessen besten Erfolg.

-j - Haiterbach , 2l . Mai . (Schluß des Berichts
über die Generalversammlung des Landw . Bezirksvereins .)
Der 2 . Gegenstand der Tagesordnung betraf die Bestim«
mung des Tages der Wiedereröffnung der Jungvieh,
weide in Unterschwandorf . DaS jetzige Areal der
Weide ist für 90 Stück Vieh berechnet , es wurden aber
im ganzen (allerdings nicht alle rechtzeitig ) 109 Stück an,
gemeldet , 87 aus unserem Bezirk , 21 aus dem Bezirk
Calw untK I aus dem O .A . Neuenbürg . ES muß also
eine Reduktion eintreten . ES wird beschlossen: Bei recht¬
zeitiger Anmeldung sollen die Aktionäre den andern vor«
gehen ; bei Ueberanmrldungen sollen die letzteren nach Pro«
Portion ausgelost werden . Der diesjährige Austrieb soll
am 3l . Mai stattfinden ; sollte aber dieser Trrmin wegen
etwaiger ungünstiger Witterung zu früh erscheinen , so bleibt
es der Weidkommisfion überlassen , den späteren Tag des
Auftriebs bekannt zu machen . Bei fernerem Prosperieren
unserer Viehweide kann eine Vergrößerung des Areals und
damit eine Vermehrung der Stückzahl der Tiere ins Auge
gefaßt werden . Dritter Gegenstand : Mitteilung über
Prämierung der im Bezirk ausgestellten Eber . Von der
landwirtschaftlichen Crntralstrllr ist unserem Verein zur
Hebung der Schweinezucht rin Zuschuß von 100
verwilligt worden , der zur Prämierung von preiswürdigen
Zuchtebern verwendet werden soll, Preise unter 20
find nicht statthaft . Die zu prämierenden Tiere müssen
wenigstens 12 Monate alt sein und für unsere Schweine«
zuchtverhältniffe geeignet erscheinen. Die Musterung ge«
schieht durch die Farrenschaukommission weshalb für dieses
Geschäft keine besonderen Kosten erwachsen . — Zum 4.
Gegenstand : „Besprechung über den gemeinsame « Be«
zug von landwirtschaftlichen Maschinen , insbesondere
Mähmaschinen " bemerkt O -konom Link von TröllenShof,
daß der zunehmende Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitern,
die stetig sich steigernden Tag - und Gefindelöhne den Land¬
wirt nötigen , sich dem Maschinenbetrieb zuzuwrnden . In
erster Linie sind Mähmaschinen inS Auge zu fassen . Sulz
hat damit den Anfang gemacht durch die Erwerbung einer
Grasmähmaschine um den Preis von 250 infolge deS
Aufschlags de- Rohmaterials kommt eine solche jetzt auf
280 — 325 Aber bei gemeinsamem Bezug fallen die
horrenden Pronistonen der Zwischenhändler w .g . und wenn
mehrere Maschinen auf einmal durch Vermittlung des land«
wirtsch . BezirkSvereins bei einem leistungsfähigen Fabri¬
kanten bestellt « erden , so wird derselbe gerne die möglichst
billigsten Preise stellen, besonders auch in Anbetracht der
größeren Sicherheit betreffs der Zahlung . Ru off v. Spiel«
brrg schlägt noch vor , solche Maschinen zu bestellen, die
auch zum Getreidemähen benützt werden können , waS einen
Mehrkosten von höchstens 30 — 40 ^ verursache . Der
landw . Verein e>klärt sich zur Uebernahme von Bestellungen
dieser Art gerne bereit und wird seiner Zeit eine Auffor¬
derung zur Anmeldung von Bestellungen erlassen . Als 5.
Seqenstand war der Vortrag des landw . Jahresberichts pro
1899 vorgesehen . Wegen Mangel an Zeit konnte aber
für heute kein detaillierter Bericht geliesert werden , der
Kassier mußte sich auf die Mitteilung beschranken , daß das
abgelaufene Rechuunasjahc im allgemeinen günstig abge-
geschloffen habe . Obgleich dir Zeit schon ziemlich oorge«
schritten war , mußte man doch auch dem letzten Punkr der
Tagesordnung , der Besprechung „verschiedener mn .der wich¬
tiger Gegenstände " gerecht werden . Der Vorstand H . Ober«
amtmarin Ritter wies darauf hin , daß auch im abgel ^ufenen
Geschäftsjahr der Verein eine rege Thärigkrit e^lsaltet habe,
wie die zahlreichen Plenarversammlungen und Ausschuß-



fitzungen zur Genüge beweisen . Die Absicht , einen Pferde.
Versicherung - Verein bei uni in - Leben zu rufen , sei allerdings
noch nicht zur Ausführung gelangt . WaS den en xros Be.
zug von Künstdünger betrifft , so nimmt der Verein die
Bestellungen entgegen , er hat aber für zweckmäßig erachtet,
die Ausführung derselben den Darlehenskassen z» übertrage » .

Auch zum gemeinsamen Bezug von Saatgut find im letzten
Jahre die BereinSmitglieder wiederholt animiert worden,
aber ohne Erfolg , wai in ihrem eigenen Interesse zu be>

dauern ist . Hinsichtlich der Milchwirtschaft ist ein weiterer
Fortschritt zu verzeichnen , indem außer den bereit - vorhan-
denen Molkereien im Bezirk eine neue in Urberberg zur Zeit

eingerichtet wird . Zur Hebung unserer Viehzucht wird auch
Heuer wieder im nächsten Manat ein « BezirkSrindviehschau
fiattfinden . welche hoffentlich recht zahlreich befahren werden
wird . Sehr empfehlenswert ist rS für jeden einzelnen , der

Zuchtvirhgrnoffenschaft beizutreten , um durch deren Ver.

mittlung die Berechtigung zur Beschickung de- Kottweiler
ZuchtviehmarkteS zu erlangen , um künftighin der Kalamität
enthoben zu sein , preiSwürdige Tiere um Schleuderpreise an

die Metzger verkaufen zu müssen . Zur Hebung der Schweine»
zucht find schon bei Punkt 3 der Tagesordnung beherzigen - ,
werte Worte geredet worden . Aber bedauerlich ist, daß
zur Bekämpfung de- Rotlaufs der Schweine von der Im-

psung zu wenig Gebrauch gemacht wird , trotzdem die Kosten
ja gering find und unter Umständen auf die Gemeindrkaffe über«
nommen werden können . — Da - neue bürgerliche Gesetz macht
jeden für Schäden , die er oder seine Angehörige « oder zu
seinem Eigentum gehörenden Dinge verursachen , verantwort¬
lich , bezw . ersatzpflichtig , waS für den Ersatz - oder Haft-
pflichtigen oft von den unangenehmsten Folgen werden kann.
Solchen Unannehmlichkeiten vorzubeugen oder auSzuweichen,
erbieten sich dem einzelnen die HastpflichtverficherungSgesell-
schaften . Als besonder - empfehlenswert wurde die Mägde-
burger Wilhelms bezeichnet . E - wurde aber daran
erinnert , daß am 28 . d. MtS . die landwirtschaftliche
Wanderversammlung , die in Urach tag », sich auch mit dieser

Frage zu beschäftigen gedenke , weshalb vorläufig eine zu-
wartende Haltung empfohlen und gutgeheißen wurde . Da
der Termin der Giltigkeit der unter Caprivi abgeschlossenen
Handels - und Zollverträge in wenigen Jahren zu Ende
geht , so hält eS die Reichsregierung jetzt schon angezrigt,
über diesen Betreff die Stimmung und Ansicht der beteilig¬
ten Kreisen kennen zu lernen , um für die neuen Abschlüsse
geeignete Anhaltspunkte zu haben . Zu diesem Behuse wur¬

den u. a . auch unsere landwirtsch . Bezirksvereine aufgefor-
dert , ihre Meinung zu äußern . Die Vorschläge werden

natürlich je nach den Gegenden de- Lande - , bezw . der ver¬

schiedenen deutschen Länder , verschieden auSfollen . Nach

den Erfahrungen , die unsere süddeutschen Landwirte mit

den seither bestehenden Zollgesetzrn gemacht habe » , kann eS

keinem Zweifel unterliegen , daß die seitherigen Zölle auf

landwirtschaftliche Erzeugnisse erhöht werden müssen , wenn
unsere durch die jetzt noch zu Recht bestehenden Zollsätze

schwer geschädigte Landwirtschaft nicht weiterem Ruin ent¬

gegen gehen soll . Nach den Vorschlägen der H . Gutsbesitzer-
Link von TrölleuShof sollen die Zölle auf Dinkel und Wei¬

zen 6 ^ , auf Haber und Gerste 4 Kartoffeln 4
Leine (Flachs ) 5 Rap - 8 Hopfen 50 rc. erhöht
werden . Diese Erhöhung erscheint um so mehr gerechtfertigt,
wenn mir in - Auge soffen , welch riesige Konkurrenz u» S

nach Vollendung der rm Bau begriffenen Eisenbahnen
von Palästina und namentlich von Sibirien aus droht , in
welch letzterem Lande seither alljährlich eine Unmasse von
Getreide aus Mangel an Absatzqrlegrnheit zu Grunde ge¬

gangen ist . — Zu Punkt 2 der Verhandlungen , Jungvieh-
weide Unter schwandorf betreffend , ist nachzutragen , daß

dieses Unternehmen mit einem Staatsbeitrag von 5500

sowie mit einem Beitrag von 1000 ^ seitens der AmtS-
korporotion bedacht worden ist, auch einigte man sich noch

endgiltig dahin , den Termin de- heurigen Auftrieb - - es
Jungviehs auf 8 . Juni festzusetzen . Der Vorsitzende Hrn.
Oberamtmann Ritter schloß dl « Versammlung mit dem

Wunsche , daß die gepflogenen Verhandlungen den An-

wesenden und der gesamten Landwirtschaft reichen Gewinn

bringen möchten , und mit der Bitte , daß jeder nach Kräften
dazu beitragen möchte , dem Verein immer weitere Mit¬

glieder zuzuführen . damit er in den Stand gesetzt werde,
den an ihn herantrrtenden Anforderungen in ausgiebigster
Weise entsprechen zu können.

Gültlingen , 22 . Mai . (Singes .) Bei schönstem
Wetter wurde heute einem länger empfundenen Bedürfnis

gemäß eine Kleinkinderschule unter Leitung einer Groß-
heppacher Schwester eröffnet . Die Gemeinde bot die nöti-
gen Lokalitäten im neuen SchulhauS , legte in unmittelbarer

Nähe einen geeigneten Spielplatz an . der auch als Turnplatz
dient , und übernahm die Haupikosten zur Fortführung der

Schule . Die Mittel zur Einrichtung und zu Weiterem ge¬

währte dar Vermächtnis eine - kinderlos verstorbenen Kirchen-
gemeinderatS.

Stuttgart,  21 . Mai . Dem Bernehmen de- „ Schw.
M . " nach Hot da - Konsistorium in der umstrittenen Frage
der Verpflichtung der VolkSschullrhrer zur Kirchenausficht sich

dahin schlüssig gemacht , letztere von den Volksschullehrern
an Sonn -, Fest - und Feiertagen künftig nicht mehr zu ver¬

langen und den Kirchrngemeinderäten anheiwzugeben , für die ?

Beaufsichtigung der Schuljugend während d«S Gottesdienste-
an diesen Tagen Sorge zu tragen.

Stuttgart . 23 . Mai . (Korr .) EergebniS der Ma-

rinrau sstellung . Kurz vor dem Schluß ist die Ausstel¬

lung noch einmal von Ihrer Kais . Hohen der Großfürstin
Wera und von Ihren Durch !, dem Herzog und der Her¬

zogin Wilhelm von Urach besucht worden . — Kaum , daß
der letzte Besucher verschwunden ist , stürzten sich wie ge¬

schäftige Gespenster die Monteure uud Werftarbeiter über

all die Herrlichkeiten her , um noch in der Nacht wenigstens
einen Teil der Gegenstände zu verpacken , denn in aller Eile
soll die Ausstellung nach Elberfeld befördert werden . —

Zahlende Besucher sind eS während der 16 Ausstellungstage
73255 gewesen ; dazu die ohne Entgelt Eiutretrnden 3405.
In Allem 76660 Besucher . Aus die Bewohnerzahl von
Stuttgart verteilt , würde fast die Hälfte der Einwohner
dieser Stadt die Ausstellung besucht haben . Für ganz
Württemberg aber berechnet , wie eS sein muß . hat immer
von 27 Menschen einer die Ausstellung besichtigt ; ein Er-

folg , der begünstigt durch das Entgegenkommen der kgl.
Generaldirekrion der Eisenbahnen , auch die kühnsten Erwar¬
tungen weit hinter sich läßt nnd dem Wirken des deutschen

Flottenvereins wie den Begriffen von den Aufgaben einer
großen Nation auf da - kräftigste oorarbeitet . Die Gesamt¬

einnahmen belaufen sich auf 25538 95 -H. Nach Ab-
zug der bedeutendsten Unkosten hat sich ein hübscher Ueber-
schuß herausgestellt , von dem in erster Linie ein Teil an

die Unterstützungskaffe für die Hinterbliebenen verunglückter
Seeleute abgeführt « erden wird . Bei der Sitzung am DienS-

tag den 22 . d- . fand sich der grschäftSführende Ausschuß
in der angenehmen Lage , seine Zufriedenheit mit den Leistungen
aller derjenige », welche werkthätig Hand angelegt hatte « ,
aussprechen zu können und dieselben demgemäß zu würdigen.
Der Thätigkeit jedes Einzelnen wurde noch anerkennend ge¬
dacht von Seiten drS Vorsitzenden : Sc . Durch ! , des Fürsten
Karl von Urach , dessen Verdienst eS ist . durch außeror¬
dentliche ArbeitSfreudigkeit , durch liebenswürdiges Wohl¬

wollen ebensogut wie durch rechtzeitige Festigkeit ein gemein-
nützigeS nationaler Werk mächtig gefördert zu haben.

Hall , 22 . Mai . Zu Gunsten der BrenzhauseS
hielt gestern Abend Buchhändler German im Solbadsaal
einen von gründlichen Forschungen zeugenden Vortrag über

„Die Drangsale deS 30jähr . Kriegs in Hall und im höllischen
Lande . " Es wird vielen Zuhörern neu gewesen sein , daß
Männer wie Lilly , Butler , Piccolomini , Oxenfijerna , GallaS,
Turenne , die aus der Geschichte und meist auch auS Schillers
Wollenstem schon von der Schule her bekannt find , damals
in Hall und im reichsstädtischen Gebiet lagen . Gingeflochtene
Schilderungen über die Einteilung des Haller Bürgermilitär - ,
die Vorbereitungen desselben auf den umfangreichen Befe¬
stigung - Werken der Stadt , sobald ein Sturm auf diese drohte,
gaben dem Vortrag eine lebhafte Abwechslung . Ein erkleck¬

licher Betrag konnte dem BrenzhauS , dessen Bau rüstig vor¬
wärts schreitet , zugesührt werden.

Vom Bo den fee , 23 . Mai . (Korr ) . Alpine - . Zur

Erinnerung an den kürzlich verstorbenen , weltberühmten
Hochalpinisten Purtschrller wurde auf dem Erkersirst de-

hohen Göll d«S Purtschellerhaus erbaut , dessen Eröffnung
und Einweihung am 22 . Juli stattfindet.

Berlin , 22 . Mai . Der Voss . Ztg . wird auS London
gemeldet : Eine Kapstädter Drahtung besagt , unter den fort¬

schrittlichen Holländer in Transvaal sei eine Bewegung im
Gang . Krüger abzusetzen und alsdann dem Lord Robert-
die Unterwerfung anzubieten . Dem Brrl . Tagrbl . wird auS
London gemeldet : Auch in Transvaal scheint die Ueberzeugung
immer mehr durchzudringen , daß jeder Widerstand vergeblich
sei . Präsident Krüger wünscht aber , daß der Krieg nicht
unwürdig auSlaufe und verlangt , daß die Truppen noch einmal
Stand halten . Viele Buren wollen aber jedek weitere unnütze
Blutvergießen vermeiden . Ob Pretoria verteidigt werden soll,

wissen selbst die Burgher daselbst nickt . Daily NewS meldet
aus Lourrrizo Marquez . die Engländer haben Klerksdsrp
ohne Kampf am Donnerst ig besitz : Drr nächste Zusammen¬
stoß wird bei Schömuvsönft erwartet . Die Brücke bei

Bereinigung (am Vaalfluß ) wurde von den Buren in die

Luft gesprengt . Die Engläaser suchten vergebens , dm Buren
daselbst zuvorzukommen.

Ausland.
Wien , 22 . Mai . Nach hier eingetroffenen Berichten

aus München hätte sich der Zustand drS Königs Otto
in den letzten Tagen neuerlich wesentlich verschlimmert,
und die Katastrvphe sei nahe bevorstehend . Der

König sei völlig gelähmt , die Nahrung müsse ihm zwangs¬
weise eingeflößt werden.

Brüssel , 19 . Mai . Einem hiesigen Blatte zufolge
soll der Schwiegervater des Exkapitäns DreyfuS in der
Avenue de Longchomp eine Wohnung gemietet haben , in

welcher sich DreyfuS mit seiner Familie niederlassen
wird.

London . 28 . Mai . DaS Unterhaus nahm in 2.

Lesung die australische BundeSbill debattenlos an.
Madrid . 21 . Mai . AuS Tanger wird dem „Liberal"

telegraphiert , Moitar Ben Abbas , ein Vetrr Hameds , sei
zum Großvezir von Marokko ernannt.

New - Aork , 22 . Mai . Nach einem Herald -Telegramm
auS Washington deuten inoffizielle Nachrichten auS Samoa
auf »ine in großem Umfang vorgenommen Erhebung Ma-

taafa 'S und seiner Anhänger gegen die deutsche Regierung
hin , weil Mataasa darüber aufgebracht sei, daß er die
KöniflSwürde nicht erhalten hat.

Washington , 22 . Mai . Staatssekretär Hay erklärte
der Burenmission , daß sich Präsident Mac Kinley bei dem

gegenwärtigen Stande der Dinge genötigt sehe , gegenüber
England und den Burenrepubliken bei der Politik der Neu¬
tralität und Unparteilichkeit zu verharren.

Washington . 25 . Mai . Staatssekretär Hay empfing

gestern die außerordentliche Burengesandtschaft in nicht
offizieller Weise im auswärtigen Amte . Rach der Bespre-
chung die etwa eine Stunde dauerte , erklärten die Mit¬
glieder der Mission einem Berichterstatter gegenüber , sie hätten
keinerlei Mitteilung zu machen . — Der Senat beschloß

mit 36 gegen 21 Stimmen den Burendelegierten den
Zutritt zum Sitzungssaal zu verweigern , nachdem der

Vorsitzende drk auswärtigen AuSschuffeS , DaviS , in nach,
drücklicher Weise auSgeführt hatte , die Delegierten seien im

Laude umhergezogen , indem sie sich an Versammlungen be-

teiligten und da » Volk für ihr « Sache zu gewinnen suchten,
um einen Druck auf die Regierung auSzuüben.

Bo« südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 20 . Mai . Die Blätter veröffentlichen eine

Depesche auS Kroonstadt vom 19 . Mai . Derzufolge soll

Burenkommandant Dewet bereit fein , unter gewissen
Bedingungen sich mit seinem ganzen Kommando zu

ergeben . Ueber die Bedingungen , sagt die Depesche
weiter , werde man sich wahrscheinlich einigen.

London,  21 . Mai . Ein « Depesche deS Kap -Gouoer-
neurS Milner an den Colonialsekretär Ehamberlain auS

Kapstadt von heute meldet : General Barton telegraphiert
auS TauungS , daß Mafeking am 17 . entsetzt wurde . (Da¬

mit ist euch die amtliche Meldung von der Befreiung Mafe-
kingS gegeben.

London.  22 . Mai . Wie „Daily NewS " hört , erhält

der tapfere Verteidiger Mafrkings , Baden - Powel  l , außer
dem Grade eines Generalmajors auch den Bathorden.

Petersburg,  22 . Mai . Die russische Telegraphen-
agenlur meldet : D .'r Kaiser ratifizierte vorgestern alle von
der Haager Konferenz beschlossenen Akte.

London,  22 . Mai . Daily -Expreß meldet au ? Lonrenz»
Marquez vom 20 . : Die Buren fangen an , Pretoria zu verlassen.
Frauen und Kinder werden mit der Eisenbahn nach Machalds-
dorp gesandt , da » auf dem Wege nach Lydenburg gelegen ist,
wo die Buren »in Lager aufzuschlagen gedenken.

London,  23 . Mai . Eine Depesche des Generals

Buller auS Newcastle von heute berichtet : Ich erhielt von
Oberst Bethune folgende Nachricht : Als eine Schwadron
berittener Infanterie gestern auf dem Marsche nach New-
castle sich befand , wurde ihr 6 Meilen südwestlich von

Bryhei » ein Hinterhalt  von den Buren gelegt . Sehr
wenige sind entkommen . Der Gefamtvrrlust beträgt etwa

66 Mann . Bethune ist von Nqutu (südlich von Dryheid)
zurückgekehrt , um Vorräte zu holen und marschierte heute
nach Newcastle . Buller beorderte Bethune , mit 500 Mann
nach Nqutu wieder vorzurücken , das , wie verlautet , vom
Feinde geräumt ist.

Lourenzo - Marquez,  23 . Mai . Präsident Krüger
soll , der „Times " zufolg «, den Hauptteil seiner Besitzungen
auf den Namen verschiedener Freunde haben eiatragen kaffen,
um der Konfiskation durch die Engländer vorzubeugrn.

London,  23 . Mai . Reutermeldung . General Bull er
erließ einen Armeebefehl an seine Truppen , worin er be¬
kannt giebt , daß ein neue - Burenkommando auS TranSvgal
in den Freistaat eingerückt sei und LainSnrck besetzte.

Kleiuere Mtteilzmgeu.
Gaildorf,  22 . Mai . Gestern worgen wollt « ein

verheirateter Schuhmacher von Galzlach am Kocher seinen
Wafsereimer ausputzen und schwenken , wobei derselbe auS-
rutschte , in den Kocher fiel und ertrank.

Kupferzell,  22 . Mai . (Korr ). Bor einigen Lagen
wurden dem OrtSanwalt in Füßbach 3 junge Obstbäume,
sowie dem Oekonomen Jakob daselbst 4 solche Bäume mut-

willigerweise von bübischer Hand zu Grunde gerichtet . Aus

erstattete Anzeige hin gelang eS der Polizei , die Thäter , 3

halbwüchsige Bürschchen von Füßbach OA . KünzelSau zu
ermitteln . Anzeige gegen dir Thäter soll erstattet sein.

AuS Franken,  22 . Mai . DaS obsrfränk . Städtchen

Selb  wurde durch eine groß » Feuersbrunst heimgesucht.
Es wurden im ganzen 26 Gebäude eingeäschert , nämlich
9 Wohnhäuser , 16 Scheuern und 1 Schupfe . Fast keiner
der Abgebrannten ist nennenswert versichert . DaS Feuer
kam bei einem Fuhrmann NamenS Weber aus . Die Ur¬

sache der Entstehung deS Feuer - ist noch unbekannt.
Vom Fränkischen,  22 . Mai . (Korr .) Im nahen

Walde bei Blasfelden hat sich von dort ein lediger Kaufmann
erhängt . Die Motive zu dieser unseligen That sind un¬
bekannt.

Nschaffenburg,  22 . Mai . Der Hilfskondukteur Wacker
von Würzburg ist gestern Abend von dem um 9 Uhr hier

abgehenden Zuge bei Partenstein abgestürzt . Er wurde
von dem entgegensahrenden Orrentexpreßzug überfahren
und ihm der Kopf vom Rumpfe getrennt.

Magdeburg,  22 . Mai . In der Braunkohkengrube
in Gerlebogk (Anhalt ) ist ein Förderschacht eingestkrzt . Die

Arbeiter konnten sich und die Pferde rechtzeitig in Sicher¬
heit bringen , da die Katastrophe sich vorher ankündigte.

Dessau.  22 . Mai . Frau Oppenheim , Tochter de-

Baron - Cohn , hat der Stadl Dessau */« Mill . ^ für rin
Armenhaus gestiftet.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 29 . Mai bis 2 . Juni 1900.

Herrenberg : 29 . Mai . Krämer -, Vieh -, Roß - « . Flachsmarkt.
Schopstoch : 29 . „ Krämer - und Viehmarkt.
Neuenbürg : 31 . „ Krämermerkr.

Ao « k« r - -Gröffrk « « ge » .
K. Amtsgericht Calw . Melchior Hingel , Sipsermeister in

Cal » ._ — —

AnSiwSrttge Gestorbene.
AgnrS Mohr , arb. « sell, VS I . a. ; ThuSnelde Kern , Stutt¬

gart . — Jakob Friedrich Theurer , 72 I . a., Altensteig. — Joh .,
Seorg Theurer , Wörnersberg . — Friedrich Spindler , 88 I . «.
Stu ttgart. _ _ _

Hiezu eine Beilage und da » Plauderstübchen Nr . 21.

Druck und Verlag der S . M. Zatser 'schen Buchhandlung (S « il
Zaiser ) Nagold . — Für die Neoaktio» ooraultwortlich: K. Pan ».
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AmMchr md Pnrmt-SekarmtrnachMtzen.
Revier Altensteig.

erkauf von Beugholzu.Reisich. Vre me stolz
Im Distrikt Killberg Abt. Sommer halse!

kommen am !
Freitag derr 25 . Mai

rum Aufstreich: 21 Rm. buchene  und sonstige
'Laubholz-Scheiter und -Prügel, bloß 2 Rm.
rottannene Werkholz-Scheitrr und 38 Rm.

Nadelholz-Prügel, 500 Büschel meist buchenes  LaubreiS und 3000 Stck.
Nadelrris. Zusammenkunft nachmittags 1 '̂r Uhr auf der Haiterbacher
Thalstraße beim Gchashaus; Verkaussbeginn um 2 Uhr unren im Schlag.

_ Gemeinderat.
Nagold.

Friedhof -Schlüssel.
Unter Hinweisung auf 8 10 der neuen Friedhof-Ordnung werden

diejenigen Personen, welche schon bisher mit Erlaubnis einen Fried¬
hof-Schlüssel besitzen, veranlaßt, diesen alsbald bei Unterzeichneter
Stelle mit der vorgeschriebenen Kontrollmarke gegen Entrichtung von
LS Pfg . versehen zu lasten.

Für Erlaubnis zum Halte « eines Friedhof -Schlüssels find
inskünftig neben diesen 25 ^ S Mk . (§ 18 11t. ä der Friedh.-Ordg.)
und für den Schlüssel selbstI Mk ., zusammen also 4Mk . LSPfz.
zu bezahlen.

Wer fernerhin einen Friedhof-Schlüffe! verwendet, ohne daß dieser
mit einer Kontrollmarke versehen ist, kann nach 8 20 der neuen Fried¬
hof-Ordnung vom Stadtschultheißenamtmit einer Strafe bis zu 12 ^
bezw. bis zu 3 Tagen Hast belegt werden.

Den 22. Mat 1900. Stadtpflege:
Lenz.

Alten steig Stadt.
Die Stelle eines

Polizeidieners
mit einem Jahresgehalt von' 750 — und ca. 80 ^ Nebenemkom-
men —. sowie freier Dienstkleidung ist neu zu besetzen.

Tüchtige  Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Militär-
papiere spätestens bis L. Juni melden.

Den 23. Mai 1900. Stadtschulth .-Amt:
Welker.

Spar- ä- Vorschußbank Katterbach,
e. G. m. u. H.

Die diesjährige
ordentliche Generalversammlung

findet am ü «» 27 . Slal 1SVO, » » «Irin . S '/r
im GasthvuS zur „Krone" hier statt, und werden die Genossenschafts-
Mitglieder zu zahlreicher Beteiligung freundlichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsberichtpro 1899;
2. Entlastung der Beamten;
3. Gewinnverteilung;
4. Wahlen:

n. des KassierS;
1>. von 3 Mitgliedern des Aussichtsrats;
e. der Eontrollekommission;

5. Mitteilung des RevisionsbericktS pro 1897/1898.
Der Rechenschaftsberichtist im Banklokal zur Einsicht der Genos-

senschastrr aufgelegt.
Haiterbach.  im Mai 1900.

Vorstand. Ausfichtsrat.
Kpar- L WorschuWank Kailerbach,

m. u. H.

LilanL pro 31. voxdr . 1899.
Aktiva.

Mobilien . . . .
Guthab. f. Vorschüffe rc.
Guthab. f. Kaufschillinge
Wechselbeftand . .
Wertpapiere

(Staatsobligationen)
Stammanteile bei der

Eentralkaffe . .
Guthab. i. lfdr.Rechvg.
Rückständige Zinsen

und Zinsraten
Guthab. b. K. Hofbank

und Eentralkaffe .
Kaffenbestand am 31.

Dezember 1899 .

100.
293449.
274222.

12515.

11 500.

2 000 .
21508

32 182

54 418,

Passiva.
Guthabend.Mitglieder

(Stammanteile) .
Anlehen . . . .

75 Rückstand, u. zuvorein-
gevommen« Zinsen

Dividenden-Rückstände
Schuldeni. lfdr.Rechng.
Reservefond . . .

80 !Hilfsreserorfond. .
!Reingewinn . . .

70!

37890 .—
628603 .—

13 706.43
1 500.—
1 677.80

11310.47
10 600.—
4460 .25

7 851.70>
709 747.95

Samstag  den 26. Mai
nachm. 2*/r Uhr im „Rappen" in
Böstngen auS GaileShütt« Rm.: 26
Spalth ., 1 Brennscheiter, 4 Pr ., 25
Aubr. !

Nachmittags 5 Uhr im „Ochsen" !
in Spielberg aus Gchornzhardt Abt. .
Psianzschule Rm.: Spaltholz 1 I.,
17 II . Kl , 20 Brennscheiter, 39
Anbruch._ !

Revier Enzklöstrrle. l

Stammholz- !
Verkauf !

am Samstag  den 2. Juni vorm, j
11 Uhr im Waldhorn in Enzklöstrrle
auS Staatswsld Wanne Abt. 13
Schöttleshou: !

Nadelholz-Langholz 445 Stck. mit !;
Fm.: 729 I., 226 II ., 47 III .,,
62 IV. Klaffe. Säqhokz 136 Stck. !
mit Fm.: 123 l / l8 II .. 31III . !!
Kl., 1 Buche II . Klaffe mit 0.6
Fm._ j

Pfrondorf.

Abbitte.
Die Unterzeichnete nimmt die gegen,

den Rechner des hiesigen Darlehens--j
kaffenvereins. Jakob Bihler von hier,!
gemachten beleidigenden Äußerungen!
als unwahr zurück und leistet hiemit-
öffentlich Abbitte..

Maria Renz , grb. Weiß.
Z B. Schultheitzenamt:

_ _ Brenner.
N a a o l d.

Sulz -Untertürkheim,  23 . Mai.

Hrauer - Anzeige.
Lieben Freunden und Bekannten geben wir hie- 1

mit die schmerzliche Nachricht von dem unerwartet
schnellen Hinscheiden unsere- I? /- Jahre alten, lieben!
SöhnchenS «

Um stille Teilnahme bitten
die tiefgebeugten Eltern:

I . Lutz, Lehrer und Frau Marie,
geb. Zaiß.

^ ^ ^ 2
Nagold.

Gefchäftsempfehlung.
Dem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum beehre ich

mich hiemit anzuzeigen, daß ich daS von meiner Mutter seither
betriebene

GondiLorei- und Spezereigeschäft
übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das meiner Mutter
erwiesene Wohlwollen, für welches dieselbe bestens dankt, durch!
Bedienung mit guter Ware auch für mich zu erwerben.

Hochachtungsvoll

loumtsn
vorrätig

von 50
bis 2 50

Klappschlummer-
Stühle

von ^ 4.— bis 12
/VStt/)S/'k S?S(ö/) ^LttFöS/

llsetder's Lekormstllkü

G

I

Leiterwägele für
Kinder

empfiehlt

8tr »88«nproülks >rts , äsalsoks , kür lk»ckk»krer,
1 : 300000 (80 Bl.) pro Bl. auf Leinwand in Futteral ^ 1.50.

Lnxt « äv8 vürttsmbsrAisedsL 8olrvsr2valäv «r «!u8,
1 : 70000, Bl . 1—5, unaufgez. L ^ 1.—, oufgez. ä ^ 1.50. i
Harts ä«8 antsrn 8«krvurrrra1ils8, Enz-, Nagold-, Murgthal,

1 : 100000 L ^ 0.80.
keus Karts ä«8 8vkv »r2vulcks8, 1 : 400000, 60 iZ.

klsnsralkart « cksr 8vkvübi8olivn Älb in 7 Bl.,
(Ersch. Reutlingen und Tübingen), 1 : 150000 L ^ 1.20.

Ilvris8t« lovristsvlrart « von 8tatl8art8 ivsitsrvr UmxvdnnA,
1 : 200000, 1.—, auf Leinwand 1.40.

Hvdsrsiedtskart « vorn 8vdvar2valä , 1 : 400000, 75 .Z.
Dsdsrsiektslrsrt « vom köniArsiek IVürttsmdsrx,

1 : 400000, ^ 1.20.
Obvramtskartsn , 1 : 100000 L 30 1 : 150000 8. 15 -rZ.

l 'opoArapIi UI »8 ä«8 Lövixrsielis ^VürttsmdsrA in 55 Bl .,
1 : 50000 , 1 Vollblatt 75 iZ, 1 Grenzblatt 60 -H.

Kurts ä«8 Svut8vttsn Lsieks (^Värttsmdsrgisslrsr ^ ntsil ),
1 : 100000, s. 1.50.

kvnv toposruptt . Kurt « von VVnrtlvmdvrK(Höhenkurvenkarte),!
1 : 25000 , Bl. 93 Attenst-'ig, Bl. 105 Freudenstadt,

Bl . 79 SimmerSfeld, Bl . 67 Calw, L 2.—.
Usus V«rlrsttr8liurt « von VVörttsmdsrA, 1 : 600000, 30

Uebersichtskarte« werde» unentgeltlich abgegeben.

6l . ^ V . 2ui8sr ' 8vtlv önotlkuncklK.

verbesserter'

709 747.95
Gesamtumsatz 1889 614.44 ; Mitgliederzahl 208.

Schulbücher
find vorrätig in der v . rv Lnrrvi -' sedev LaeddälA. XaxolL.

Schnelldampfer- « »
» » Beförderung1

Wremen - ^ uierika

Herzenswunsch!
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges, jugendfrischr» Aussehen, » ritze,
sammetweiche Haut »md blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit:
Radebeuler Lilienmilch-Seise
v. Bergmann u. Eo., Radebeul -Dresdea

Schutzmarke: Steckenpferd
ü Stück 50 bei « . V

llSrunUtoi », I .»
Ontusle » , ^ mntruUv » .

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und
Erust Schall am Markt in

Calw.

Lei,»dt»  I», »««»irrer«»U»»«l»»gt».
ÜU«i»ix«r k»driü »vt

^ -i. VIlliNllll. Sckvüd. n»u. 6 ouvvrt 8 li .L '?'
Iliefert

^nkärnsk
K. At. Zaisor.

Keuch-und Krampf-
husten , sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch

(Bestandteile: lO' /tzAlli-
umsaft,90°/,reinst.Zucker.)JnBeuteln
L26u.50 8̂u.i.Schacht,ö.1^ätb.Eond.
H. Ka« s , in WildbergA. Frauer.

v»r>»ng»i>8i» »r»1I»u.ir»ndo Meiven
illustr 8 »vptIr »t »I. üdsr

u k »drr »it»rriL «I u Ti«
«lvk übsntsuo, ällss

Lek d. d»«t«r yusUmt, vvt.
i^Lkr6 »r»nt .,Lm dilligrl.
dL» . — >V!sävrverk . xe».

veutrcko kobrroä loäorlri«.
Llek »p6 VrLesr-ev.Hsmnover, VrÄllerstr 4.



Nagold.
Tonnen- u.

Regen-
^ Schirme

empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

G.Moser, Schirmmacher,
hintere Gaffe

UM - Repariere » und Ueber-
zieheu schnell und billig.

Nagold.

l ->. Pserde-
zahnmais

zur Saat empfiehlt billigst
Gottlob Schund.

kk-isekisoksk- v/kin,
sowie

griveliiseks»' Oognao
auch in Probe » oder Reese»

Flasche « a 1 Mk .,
Marke

Meine Niederlage
Griechischer Weine in

b. Apotheker
8 <?tma1r> empfehle

ich dem verehr!. Pub¬
likum angelegentlich

litzekurAtzmünä. .1. b . Rvnirer,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Schwarzwaldverein Kagokd.
Die verehr!. Mitglieder werden — günstige Witte»

rung vorausgesetzt— aus nächsten
Sonntag den 27. ds . Mts.

zu einem

Familienausflug
nach Nordstetten

freundlich eingeladen.
Abfahrt Nagold 13.13 mittags, Ankunft Hochdorf 12.32; von

dort zu Fuß durchs Mühlener Thal nach Mühlen und Nordstetten.
Wegen etwaiger Entnahme von Gesellschaftsfahrkarten ist Anmel¬

dung beim Vorstand, Stadtschultheiß Brodbeck.
bis spätestens Samstag Abend

sthc erwünscht.__ Der Ausschuß . _

Bienenzüchter-Verein Nagold.
Am Konntag de» 27 . Mai ds . I - ..

^nachm. 2 Uhr hält der Verein im Gasth. z.
„Löwen" in Nagold eine

Hauptversammlung,
wozu die verehr!. Mitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht vom vorigen Jahr.
2. Besprechung über Erfahrungen am Bienenstand.
3. Verschiedene Vereinsangelegenheiten.
4. Verlosung einer Partie Kunstwaben, wozu jedes anwesende

Vereinsmitglied1 Freilos erhält.

Den verehr!. Vereinsmitgliedern diene zur Nachricht, daß auch
i Heuer wieder, sowohl von Flaschner Kehle,  als auch  von Bienenwärter
Vollmer  Kunflwaben auf der Rietsche'schen Wabenprcffe hergestellt

!werden. Elenso hält Flaschner Kehle  ein Lager der gebräuchlichsten
' Bi-n-ng°rätschaften. _ Der Vereinsäusfchuß.

MGGGGGGGGGGG Gflri

6!anr8ksrl<e
'" » Sssls 81»rll»ml11,I.

v «d«r»U ssrrdtig lu kacdolou , » iO. 20 u. LO ktg.
> «t»r . Lasd (kadriü .voSHtaaU'»VoppalStLrU «) vl» chv.

Nagold.

Automatische , sich selbst stillende

Mausefallen,
empfiehlt ir ^ 2.— das Stück

Luxe » LvrK.

Humdurx ^ m«rik »-Iiinio

Hamburg-

Aoppelschrauberr-
Schnelldampfer.

Fahrtdauer 8 Tage,
»»nie »leist mit

rexeliire» V»pp«i»e1r»»»«i,-V»» »s«s».

Ferner Beförderung nach

ür » 8ili «n — 1i» klula,
Oslalriliu u . Oslasie » . I
Fahrkarten zu Originalprrisen bei

krlsllr . HfvLiolck, Alaxalll I

Gsfriuge » .

8ovti2vil8-Diii1aäuiiK.
Zu unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns. Ver¬

wandte, Freunde und Bekannte auf
> Dienstag Len 89. Mai I960
în das Gasthaus zum „Hirsch" hier freundlichst einzuladen.

Zgh. Leurpf, ^ Darbara Roller,
Schuhmacher, ^ Tochter des

Sohn des -j- Andreas Kemps,» Jakob Roller, Schreiners.
Maurers . I

Harterbach.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte aus
Donnerstag den 31. Mai 1900

in das Gasthaus zum „Lamm" hier freundlichst einzuladen.

Friederike Braun,
Bötin,

M Gg. Fried. Kothfuß
Sohn des

verst. Joh . Rothfuß,
Bäckermeisters.

Tochter des verst. Peter Braun,
Küblermeisters.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen
zu wollen.

Zwiebelkuchen am Mon¬
tag d. 28,

Mai bei Fr . Kläger , Bäckermstr.
Nagold.

Badhosen
in allen Größen empfiehlt billigst

H-ssM . A '/u/nuLS/ '.

Nagold.

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht, die nruerrichtele

Eierverkaussstelle
des Geflügrlzuchtvereins Nagold, welche Herr « Kaufmann Heller
übernommen hat, mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht L Eies : SS x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahme « verbürgt
werden können, so erwartet man eine allseitig« rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.
_ Der Geflüg el vereinsvorstand.

Achtung für Brauereien!
Bestellungen für Transportfässer

nimmt Herr ^lulrol » A » rr in Siuxvlck mit billigster Preisberechnung
entgegen. Luch können bei demselben Probefaß angesehen werden.

G. Stephan, Faßfabrik,
Rieferu  bei Pforzheim.

Nagold.
Vielseitig dczu veranlaßt, lade ich

zum letzten

Kcfellschaftsaöend
auf Mittwoch de« 30 d. Mt «,
höflichst ein

l? b . lirnn ««, Wwe
GS

Emmingen.

100 Mark
Belohnung

setze ich demjenigen auS, welcher mir
den Buben bezeichnet, der mir meine
Obstbäume ruinirt hat. damit ich
denselben gerichtlich belangen kann.

Martin Huber.
Rohrdorf.

Verkaufe fort¬
während halb-

gewachsene ital.

Lege¬
kühner,
per Stück zul ^ t30 Wenn mehrere
Besteller sich vereinigen, liefere solche
auch inS Haus

Georg Wagner.
Nagold.

11 Stück

Hühner
(einjährige) mit 1 Hahnen^
hat zu verkaufen

Glaser Benz.

Unterschwandorf.
Unterzeichneter verkauft

1Karren,
Schein I . Klaffe, unter
2 die Wahl; und 2 schöne, hochtra¬

gendeRinder.
Gutspächter D . Köuekamp.

Ebershardt.
Der Unterzeichnete setzt ein zum

erstenmal 13 Wochen trächtiges
Mutter¬
schwein

dem Verkauf aus
Friedrich Brost , Maurer.

Wichtigs. Hausfrauen.
Die unter der Marke

Nephantenkassee
H VLsqmv L Oo . ,

Unirirlstviiu,
bekannten und beliebten gebrannten
Qualitäts -Kaffee:
f. Kölner lll. p. /̂, Kilo 1.—,
f. Bremer „ „ .. „ „ 1.20,
f>Hamburger „ „ „ „ .. 1.40,
f. Kissinger .. „ „ „ 1.60,
f. Earlsbader „ „ „ 1.70,
f.Wiener .. „ „ „ „ 1.80.
fst. Wiener „ „ 2.—.
find stets frisch zu haben in ' /»,
und '/» Kilo-Paketen in Nagotd
bei Wilh . Hettler.

Ikealvp in k̂agoll!.
Im Saale des Gosthofsz. „Hirsch".
Sonntag d. 27. Mai 190 «.
Kavität ! 2um l. stislv! Kovität!

Hans Huckebem
-er Unglücksrabe!
Lustspiel in 3 Akten von Oskar

Blumenthal und Gustav Kadelburg.
Verehrungswürdige! Zur heuti¬

gen Vorstellung habe ich obiges Lust¬
spiel gewähltu. bitte während unseres
kurzen Aufenthalts mein Unternehmen
durch gütigen zahlreichen Besuch zu
unterstützen. Hochachtungsvoll

Kurl Direktor.
Preise der Plätze:

Nummerierter Sitz 1 l . Platz
80 3. Platz SO Stekpl- tz 30 - f.

Kaffenöffnung halb 8 Uhr.
Anfang 8 Uhr.
Nagold.

FkttEFEF
werden täglich abgegeben, einzeln
oder im Abonnement iw

Gasthofz. „Rößle".
Nagold.

Einen größeren

Scheunenbarn
hat zu vermiete«

Fr « Günther , Uhrmacher.
Nagold.

Corinthen,
gelbe und schwarze

Mostzibebsn
bringt in empfehlende Erinnerung
_Gustav Heller ._

1Gypsergeselle
kann sofort eintreten bei gutem Lohn

I . Protz , Gypsermeister.
Nagold.

Mädchengesuch.
Suche zum Eintritt per 1. Juli

ein solides Mädchen nicht unter IS
Jahren bei hohem Lohn.

Frau E mma Berg.
Ein solides, fleißiges

Mädchen
für Küche und Handarbeiten perfektes
Kochen nicht verlangt.

2 . Mädchen,
für Zimmer und Hausarbeiten. Zeug¬
nisse erwünscht, Eintritt am 5. Juni
oder 1. Juli.

Pforzheim. B . K.
Schwarzwaldstraße 14.

Ev . Gotte - dienste in Nagold:
Sonntag 37. Mai : */,10Uhr Pre¬

digt// ^ Uhr Christenlehre(Töchter).
Freitag 1. Juni : 10 Uhr Bußtag u.
Beichte für das h. Abendmahl des
Pfingstfestes._

Gestorben:
De» 23. Mai : Luise Pauline.

Kind des Ehr. Huber . Steinhauers,
6 Monat alt.
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